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Nunsingensiewieder
Rüthi 125 Jahrealt ist dieses Jahr
der Männerchor Rüthi. Doch
Corona hat den Sängern immer
wieder einen Strich durch die
grossen Jubiläumsanlässe ge-
macht. Abgesagt werdenmuss-
te nicht nur der Unterhaltungs-
abend von Anfang Mai. Auch
das grosse Rheintaler Gesangs-
fest in Rüthi von 18. bis 20. Juni
durfte nicht stattfinden. Doch
nun singen sie wieder. Nach 32
Wochen«Zwangspause»haben
sie am Sonntagmorgen zum
Openair-Frühschoppen beim
«Hirschen» in Rüthi eingela-
den.Nichtnurdie Sängerhaben
viel Freudegehabt, dass siewie-
der dürfen: Rund 200Männer-
chorfreunde aus dem Dorf und
der weiteren Region sind der
Einladung gefolgt und haben
dreiLiederblöckeundanschlies-
send Köstlichkeiten aus der
«Hirschen»-KüchesowieGesel-
ligkeit undFreundschaft bis tief
indenNachmittaghineingenos-
sen. «Ramtata ram tä tä tä tätä-
rätää rambam», mit dem wort-
losen Zottelmarsch zog der
Männerchor Rüthi an seinem
Publikum vorbei auf die impro-
visierteRasenbühne.Undgleich
damit eroberte er sich die Her-
zen der Zuhörer. Rhythmisch

sauber und harmonisch-dyna-
misch fein gestaltet eröffnete er
den ersten von drei Liederblö-
cken. Man merkte kaum, dass
der Chor nach 32 Wochen
«Zwangspause»nur vierProbe-
abendezurVorbereitungaufdas
erste Konzert nach Corona zur
Verfügung hatte. Der Männer-
chor Rüthi ist in seiner alten
Stärke auferstanden. Es folgte
ein bunter Liederstrauss von
drei mal vier, also zwölf ab-
wechslungsreichen Melodien.
Mal besinnlich und traditionell,
mal witzig und modern, Lieder
von nah und fern, heimatver-
bunden oder weinselig, traurig
oder fröhlich.

Zu den eher traditionellen,
mitfühlend und gediegen inter-
pretierten Liedern gehörten
etwadasWanderlied«Hinein in
die blühende Welt», der Män-
nerchor-Evergreen «Aus der
Traube in die Tonne», oder der
Heimweh-Song «Der Weg zu-
rück nach Haus». Fremdlän-
disch temperamentvoll dagegen
erklang das afrikanische Tanz-
lied «Siyahamba».Besonders
humorvoll begeisterten zwei
neuereLiederdasPublikum.Da
war einmal die Balade vom
schönstenHahn imHühnerstall,

dem «Hahn von Onkel Ciaco-
meto»,demSchwarmallerHen-
nen von Roveto. Allerdings nur
bis man ihn «eines Morgens in
der Früh, verarbeitete zu Hüh-
nerbrüh».Nun,dieHennengin-
gen ans Brüten und haben nun
einen jungen, allerschönsten
Hahn imKorb.

Am Schluss des Programms
sang der Chor zur Freude des
PublikumsdasHahnenliednoch
einmal als Zugabe. Im zweiten
witzigenLiedbeneidetChorprä-
sident und Solotenor Matthis
SchneiderdenkleinenTeddybä-
ren im Bett seiner Angebeteten
undwünscht, dass erdaspelzige
Kuscheltier gleich selber wäre.
AuchdieseshumoristischeLied
hätten die Zuhörer gerne her-
ausgeklatscht, doch ein kurzer,
intensiver Niederschlag liess
eine Verlängerung der Vorträge
nicht zu. Der Regen setzte zum
Glück aber erst nach dem letz-
ten Lied so richtig ein und die
Sonne lachtebaldwiederhinter
den Wolken hervor. So setzte
das Wetter dem gelungenen
Sängerfest nicht allzu sehr zu
und viele Gäste feierten dann
bis tief indenNachmittaghinein
weiter das Wiederaufleben des
Chorgesangs. (mp)

Unter Leitung von Lukas Breuss sang derMännerchor Rüthi nach langer Zwangspause beimRestaurant
Hirschen ein begeisterndes Frühschoppenkonzert. Bild: mp

GrillhockderFeldschützen
Montlingen Nach einem Jahr
Unterbruch durften die Feld-
schützendieSommerferienein-
läuten. Nach einer langen Re-
genperiode klarte der Himmel
am Freitag rechtzeitig auf. So
konnte die Velotour am Nach-
mittag doch durchgeführt wer-
den. Die Strecke führte durch

die Ochsengasse zum Turm.
Dort wurden die vielen Bädara
in denWiesen und die kreisen-
den Störche und Milane beob-
achtet.

Auch die Schollenmühle
wurdebesucht, bevordieGrup-
pe über den Burst zum Hädler
radelte. In rascher Fahrt wurde

über den Wichenstein und das
Oberdorf das Ziel in Angriff ge-
nommen. In der Schiessanlage
Blatten warteten schon die Da-
heimgebliebenenmit demApe-
ritif.NachVorspeise,Winzernu-
deln und Dessert genossen die
Vereinsmitglieder das Zusam-
mensitzenundDiskutieren. (pd)

Frohe Aussicht vom Turm. Bild: pd

Alpgottesdienstmit traditionellenKlängen
Kobelwald Vergangenen Sonn-
tag fandeinGottesdienstderbe-
sonderen Art statt. Die Pfarrei
Kobelwald organisierte eine
Wortgottesfeier aufderHolzbu-
ra Chäbig, Alp Kienberg. Die
Predigt von Armin Scheuter

wurde mit traditionellen Klän-
gen umrahmt. Die Alphornblä-
ser Oberriet gaben unter der
Leitung von Martin Nauer die
schönsten Naturklänge zum
Besten.Akkordeon-undSchwy-
zerörgelilehrerinPriskaSeitzbe-

geisterte mit zwei Musikschü-
lerinnen als Trio Edelweiss die
Kirchgängerinnen und Kirch-
gänger, die sich sehrüberdiesen
abwechslungsreichen und mu-
sikalisch erfrischenden Gottes-
dienst auf der Alp freuten. (pd)

Die Alphornbläser Oberriet und das Trio Edelweiss bereicherten den Gottesdienst. Bild: pd

Ministrantenaufnahmeund-verabschiedung
Montlingen/Eichenwies Am
letztenWochenende imJunidurf-
ten in Eichenwies ein Mädchen
unddreiKnabenund inMontlin-
gen vierMädchen und zwei Kna-
benbei einemfeierlichenGottes-
dienst in denMinistrantendienst

aufgenommenwerden. Begrüsst
wurden die neuen Ministrantin-
nenundMinistrantenvonPfarrer
Waldemar Piatkowski und Dia-
kon Donat Haltiner. Verabschie-
det wurden in Eichenwies zwei
Ministrantinnen und inMontlin-

gen sechs Ministrantinnen und
zweiMinistranten. Ihnen gilt ein
herzlicher Dank und volles Lob
für ihren pflichtbewussten und
treuenMinistrantendienst.Möge
Gott sie auf ihrem weiteren Le-
bensweg begleiten. (pd)

Hinten (v. l.): die scheidenden Ministranten Lea, Lea und Marco. Mitte (v. l.): Diakon Donat Haltiner, die
scheidendenMinistranten Sara, Livia, Sara, Lara und Noel, Mesmerin Gabi Haltiner. Vorne (v. l.): die neu-
en Ministranten Alina, Zoe, Jarno, Lenja, Lara und Jim. Bild: pd

Vorne (v. l.): Ministrant Damian, Pfarrer Waldemar Piatkowski, Ministrantin Tina, die neuen Ministranten
Eva, Mauro und Janik, Diakon Donat Haltiner, scheidende Ministrantin Leja, Ministrantin Gianna, Mes-
merin Cornelia Dux. Auf dem Foto fehlen der neue Ministrant Mason und die scheidende Ministrantin
Sophie. Bild: pd


